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Vorzügliches ist im letzten en AI Strophenfotmeln des
Psalmenspiegels” esa

Was ıer theoretisch gesagt ird, führt der zweite eil prak-
sch WG Der Wochenpsalter WITrd als Darstellung Kampfes
15 un! se'ner irche die gottfeindlichen Maächte g-
sehen. Diese au g1ibt viele eCcUue nregungen. Urc. die kurzen
Angaben der rophen un: iNres Inhalts werden die Psalmen
auch für die Betrachtiung geeignet geboten. Der Sinn schließt sich
schnell auf, un nregungen für das eien kommen.

Die beiden Broschüren Sind „erste Ankündigung, Vorgeschmack
un! teilweiser uszug eine 1n Ausarbeitung begrifienen
lateinisch-deutschen Stundengebetbuches mit einführenden Auf-
sätzen, eutscher Übertragung und textkritischen, exegetischen,
formalästhetischen un liturgischen Kurzerklärungen‘‘ 1) Der
„Vorgeschmack‘ wec. jetz schon Verlangen ach dem anzen.

St. Polten. Dr Stoger
Das verborgene Antlıtz. 1Ne Studie bDer erese vVon LisieuX.

Von Ida Friederike Z  Görres, 80 526) Mit un
Wien, erlag erder. Halbleinen geb 4  — Sir. 21.—. 5

Es scheint fast überfiüssi1g, diesem Theresienbuch eute
och eiıne Tritik schreiben, nachdem ziemlich alles SChOonNn
vorgebracht wurde, für oder das uch 1StE.
Jedenfalls War eın selbständiger Wurfd, der ebenso eiıne E1Nn-
fühlungskraf ın die eele und Geistigkeit der kleinen Heiligen
oHenbart, wie literarisches onnen. Gorres will das ild ere-

ihr wahresS1ens von der frommen Übermalung befifreien un!
Antlitz chtbar machen. Die Absicht ist reCc Nur muß geifragt
werden, ob Del dieser Reinigungsarbeit nicht doch zuviel VO.
en ild zugrunde gng und eres]i1a sehr die Richtung
des Neurotischen hin verzeichnet wurde. Sicherlich wird orres
dem übernatürlichen Element 1im Leben der eiligen wenig
gerecht. Dies gilt namentlich Von der Au{iffassung der Glauben:  S-
NaC. eres1as VOL inrem eimgan; Das einleitende Kapitel
ber das „Argernis‘“ leidet einem gewissen äasthetisierenden
Katholizısmus der Vergangenheit, der sich 1mM Grunde och NU.:  —

großen Nebensächlichkeiten ST1Ee. Alles 1in em bißchen
weniger Psychologie und Ressentiment und afür ELW mehr
VO.  - der kindhaften, ungebrochenen Gläubigkei der eiligen, un:
die Biographie waäare vieles schöner geraten.

Innsbruck. Dom. Thalkammer
Der Lehrstück-Katechismus als ein rager der katechetischen

Erneuerung, Von Dr TANz Miıchel Willam. 80 Mit Zeich-
NUuNgeN. Freiburg 1949, Verlag erder Kart. 5.80.

Die Abhandlung betriffit eıne eite jenes vielfältigen Troblems,
wie be1l der religiösen Unterweisun das Schülerbuch aussehen
soll; und War ist die ra  e  > ın elcher Art das bei der reli-
giösen Unterwelsun. Vorgetragene den Kindern 1m ernDucC: zZzu

geben iSt. Im wesentlichen Te. sich also darum, ob die
Frage- und Antwortform oder die Lehrstückform en ist.
(Die leider so äufig gebrauchte Bezeichnung Frage-Katechismus,
DZW. Lehrstück-Katechismus ist Aaus mehrfachen Gründen Dzu-
lehnen.) Der Ver{fasser T _ warm für die Lehrstückform eın,
aber nicht sehr durch theoretische arlegungen als vielmehr
durch Beschreibung_ der neueren Lehrbücher für die refigiösey
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Kinderunterweisu: die in den verschiedenen Ländern Europas
un Nordamerika erschienen Sind. Was Willam aus dem UTr-
christentum, AQUuSs ewman un den drei angeführten äpstlichen
Rundschreiben als theoretische nNntitermauerung für die ehr-
stückform heraushaolt, ist wohl mehr für die Art der nierwel-
Suns maßgebend als für die nlage des Schülerbuches uberdem
zeigen auch die VO: ufor besprochenen Lehrbücher, daß rage-
form und Lehrstückform eine sich ausschließenden Extreme
SCiN chen un: daß noch 1el Der die nahere ATt der ehr-
stückform erwagen 1St, Die LOsung, die aDer Wiıllam nicht
herausarbeitet, cheint IIN die SsSeıin Fur die Hand der CcChu-
ler eiNne ML Lehrstückform, und auch 1ese wieder verschieden
TeENSIV ach SeW1ISsSeN Altersstufen; dazu aber e1Ne TO-
chene und ausgebaute Lehrstückform als andDuc. für die Kate-
cheten. Der Name 1eses hrbuches SC1 keinem „Kate-
ch  smus‘“‘,  . ondern etwa „Religionsbuch für die Stuf{fe‘* Wer
beı der eform des religıiösen Schülerlehrbuches mitreden wil}
un soll, WITrd AUuUSs der verdienstvollen rbeit. Willams nützliche
Eiinsıchten erhalten

Traz-St eifer Univ -Prof Dr tto Etl

Ich en edanken des Friedens. Radioansprachen den
etzten onn  en ım Kirchenjahr Von Domkapitular Dr arl
Rudolf. 80 Wien, Seelsorger-Verlag erlag erder. Geh.

4.80, Sir 7 W
Der Gründer und eiter des Wiener Seelsorge-Institutes, Dom-

kapitular Dr udolf, hat einem sehr gefälligen Heft einige
Seıiner Rundfunkansprachen veröffentlicht die den November-
Sonntagen 1947 Sender Wien gehalten wurden In recht
klarer Gedankendfolge werden die Evangelien dieser onntage
durchbetrachtet und dargelegt 99  iıner 151 stärker als Not und

„Einmal wird alles ose gerichte un „Vom Toßen
Kleinen un VOon der Geborgenheit in Ott“ bei diesen ung
allen Kapiteln STE) immer die Überschrift: „Ich denke edan-
ken des Friedens‘‘. j1eser Introitus der letzten onntage des
Kirchenjahres wurde als 1Te. gewählt, und die einzelnen Ab-
schn1tite rechtfertigen diese Wahl. Das Büchlein wird Sgewl vielen
gute Dienste leisten.

— Wilhering. Amadeus KReisinger 25
Die zehn ebote. Radiopredigten. Von Heinrich uUSOo Taun

Dritter Band. 80 Innsbruck-Wien 1949 yrolia-Verlag. Kar‘  e
—
Was dem Äther anvertraut wurde un: dort verhallt ist, ieg

freudig begrüßt, als dritter and der Radiopredigten 1B
Buchform VOT Das Jahr 1943 hat Dr Heinrich UuSo Taun
dem Dekalog gewidmet und angeren Reden Sender Inns-
bruck-Dornbirn) damit die großen Fragen der Gegenwart ehan-
delt Wenn auch bei der UTrZe der eit und der Enge des
aumes N1IC. möglich War eine systematische Morallehre ZUu
geben, erhebt sich das Dargebotene doch sehr weit er das
„Fragmentarische‘ Der Versuch den Dekalog gerade dem moder-
nen Menschen e1Ner AaUuSs den Fugen gegangenen Welt wieder
nahezubringen, MUu. als oll gelungen bezeichnet werden In C
geschminkter arheı bietet der Verfasser und Sprecher die
ernstiten Kapitel Dekalogs, praktisch für das christliche eben,


